
Gasthaus Schwarze Pumpe

Schlagwörter: Gasthof 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Spremberg

Kreis(e): Spree-Neiße

Bundesland: Brandenburg

 

Am 28. Juni 1955 nahm der Aufbaustab für das auf Beschluss des Ministerrates der DDR geplante Energiekombinat seine Arbeit

auf und bezog dafür Räumlichkeiten der Gaststätte Schwarze Pumpe. Die Mitarbeiter:innen bezogen die Gästezimmer des

Gasthauses und nutzten die Räumlichkeiten des Tanzsaals, der Schankstube und des Vereinszimmers als vorläufiges

Hauptquartier, von wo aus sie den Aufbau des Kombinats leiteten. Im Herbst 1955 wurden auf dem Gartengrundstück des

Gasthauses außerdem zwei Ambulanzzüge stationiert, um die medizinische Betreuung der Aufbauarbeiten des Gaskombinats

Schwarze Pumpe zu gewährleisten, bis diese im Juli 1956 zunächst in Sanitätsbaracken und vier Monate später in den

Räumlichkeiten der Poliklinik Schwarze Pumpe untergebracht werden konnte.

Ob sich der Name des Energiekombinats Schwarze Pumpe von dem Hauptquartier in der Gaststätte ableitete – die

Mitarbeiter:innen meldeten sich am Telefon mit Hier Aufbaustab Schwarze Pumpe … – oder schlichtweg der gleichnamige Ort

namensgebend wurde, ist (aus aktueller Quellenlage) nicht nachvollziehbar. Dabei geht der sonderbare Name der Gaststätte und

des Ortes laut einer Legende auf eine Verteidigungsstrategie im Dreißigjährigen Krieg zurück. Demnach galt eine schwarz bemalte

Pumpe als übliches Zeichen für einen Pestausbruch, wodurch die schwedischen Soldaten getäuscht und ein Angriff vereitelt

werden konnte. Der Name Schwarze Pumpe etablierte sich über den Ort hinaus und blieb bis heute bestehen. Das historische

Gasthaus und die symbolhaft schwarz belassene Pumpe fielen 1916 einem Brand zum Opfer. An ihrem Standort erinnert heute ein

Gedenkstein an die Ortshistorie. (siehe Objekt 32000648)

Etwa 300 m südlich wurde Jahr 1924 ein neues Gasthaus errichtet, das unter demselben Namen geführt wurde und später das

Hauptquartier des Aufbaustabs werden sollte. Das Gasthaus wird bis heute als Pension geführt. Im angrenzenden Nebentrakt

befindet sich eine Spielhalle. Beide Bauten sind stark überformt (Außenputz, Erneuerung der Fenster, Ergänzung von Türen,

Innenausstattung vollständig erneuert), in ihren Grundstrukturen ist die ursprüngliche, symmetrische Fassade der Gaststätte mit

historistischer Gliederung und Zwerchhaus aber noch ablesbar. (siehe historische Aufnahme) Das erste von zwei Geschossen der

Gaststätte ist entsprechend der bauzeitlichen Struktur farblich abgesetzt, die Fassadengestaltung im oberen Geschoss

übernommen bzw. durch Einritzungen in den Putz nachempfunden: Fensterfaschen, Putzfelder unter den Fenstern, geschlossenes

Oculus im Zwerchgiebel, darüber das Baujahr 1924. Im Zwerchgiebel treten an der sonst planen Fassade Ecklisenen mit Kapitell

Gasthaus Schwarze Pumpe
Fotograf/Urheber: Kaja Boelcke

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003204


•

•

plastisch hervor. Über ein ergänztes Traufgesims sind sie mit ebenfalls ergänzten Ecklisenen im Obergeschoss verbunden. Zwei

Giebelgauben wurden entfernt, der prägnante Schriftzug „Gasthaus schwarze Pumpe“ an der Giebelseite des Gebäudes ist unter

dem Anstrich verloren gegangen. Der eingeschossige Anbau strukturiert sich in alternierende Fenster und Lisenen, die jedoch in

Material und Ausführung stark überformt wurden.
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